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ALTERSMYTHOS CXCII

Betagte allgemein und Demenzkranke speziell verdrängen Unangenehmes.
Sie wollen über ihre unheilbare Krankheit nicht aufgeklärt werden.

Wirklichkeit
92%-98% Gesunde und Kranke möchten über eine Krebs- oder
Demenzdiagnose informiert werden und 86%-88% würden sogar einen Test
machen wollen, der Alzheimer voraussagen kann.

Begründung
Die Befragung von 50 Patientinnen im Alter von 79+7 Jahren 62 % Frauen,
mit leichter Demenz (MMS über 18/30) der Memory Klinik Nottingham und
von 50 Betreuungspersonen (44% Ehepartner) ergab:

Wollen über Krebsdiagnose
aufgeklärt werden
Wollen über Demenzdiagnose
aufgeklärt werden
Wollen, dass Familie über Demenz
aufgeklärt wird
Möchten gegebenenfalls
symptomatische Behandlung für
Alzheimer
Würden einen Test machen, der
Alzheimer voraussagen kann
Glauben, an Demenz zu leiden
Glauben, ihr Angehöriger hat
Demenz
Sind einverstanden, dass

Demenzdiagnose mit Angehörigen
besprochen wird (dies entspricht dem
Standard in Zürcher Memory
Kliniken)

Kranke
98%

92%

98%

100%

88%

28% ja

Betreuende
98%

98%

92%

100%

86%

82% ja

26% nein
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